
Adventskonzert

So, 14. Dez. 2025 
11.00 Uhr
Stadtcasino Basel, 

Musiksaal

Äneas Humm Bariton

Mädchenkantorei Basel Chor 
Katharina Müllner Leitung 
Sinfonieorchester Basel

Mit 

Weihnachts-

medley

Konzert-

Programm

Mit freundlicher 
Unterstützung des



Erich Wolfgang Korngold (1897–1957)
Vorspiel zu Der Schneemann, 
orch. Alexander von Zemlinsky (1910)

Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791) 
Ein Mädchen oder Weibchen aus Die Zauberflöte (1791)

Richard Strauss (1864–1949)
Lieben, Hassen, Hoffen, Zagen 
aus Ariadne auf Naxos (1912)

Hans Pfitzner (1869–1949)
Es fällt ein Stern herunter, op. 4, Nr. 3 (1889)
Wanderers Nachtlied, op. 40, Nr. 5 (1931)

Engelbert Humperdinck (1854–1921)
Ouvertüre zu Hänsel und Gretel (1892)

Traditionell
A La Nanita Nana 

John Stainer (1840–1901)
The First Nowell (1871)

Gustav Holst (1874–1934)
In the Bleak Midwinter (1906)

Felix Mendelssohn (1809–1847) 
Hark! The Herald Angels Sing, adaptiert von 
William Hayman Cummings (1840/1855)

Wilhelm Stenhammar (1871–1927)
Zwischenspiel aus der Kantate Sången, op. 44 (1921)

Richard Wagner (1813–1883)
O du, mein holder Abendstern aus Tannhäuser (1845)

Florian Walser (*1965)
Weihnachtsmedley, Neufassung (2025)

PROGRAMM

In den Advent 
mit Äneas 
Humm

Konzertende ca. 12.30 Uhr
Konzert ohne Pause

Charismatisch, jugendlich, gefeiert − der 
Schweizer Bariton Äneas Humm überzeugt 
sein Publikum auf der Opernbühne wie 
im Konzertsaal. Kostproben seines Könnens 
sind nun im Adventskonzert des Sinfonie-
orchesters Basel zu erleben. Unter Leitung
von Katharina Müllner singt Humm die 
Arie des Papagenos Ein Mädchen oder 
Weibchen und lässt mit Richard Wagner 
den Abendstern aufgehen. Neben diesen 
Opernarien singt Humm zwei Orchester-
lieder von Hans Pfitzner: Wanderers Nachtlied 
und das sanft glitzernde Lied Es fällt ein 
Stern herunter. Zusammen mit der Mädchen-
kantorei wird er ein neues Arrangement 
des beliebten Weihnachtsmedleys von Florian 
Walser zum Besten geben. Abgerundet wird 
das Konzert mit Werken des Wiener Wunder-
kinds Erich Wolfgang Korngold und dem 
Zwischenspiel aus Wilhelm Stenhammars ro-
mantischer Kantate Sången − eine Liebes-
erklärung des schwedischen Komponisten 
an die Musik.
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Die stimmungsvolle Ouvertüre zu Engelbert 
Humperdincks Oper Hänsel und Gretel 
leitet zu den Liedern der Mädchenkantorei 
über. Zu dem wiegenden A La Nanita 
Nana mit seinem spanischen Timbre, dem 
in England äusserst populären Weihnachts-
lied The First Nowell und, ebenfalls aus 
England, zu Gustav Holsts In the Bleak Mid-
winter auf einen Text der Dichterin Cristina 
Rossetti. Das Gedicht Hark! The Herald 
Angels Sing gibt es in verschiedenen 
Vertonungen. Diejenige auf eine Melodie von 
Felix Mendelssohn hat sich durchgesetzt. 

Mit nur elf Jahren schrieb Erich Wolfgang  
Korngold in einer Klavierfassung die  
Ballettpantomime Der Schneemann. Die
Uraufführung des von Alexander von 
Zemlinsky orchestrierten Stückes an der 
Wiener Hofoper fand unter Felix Wein-
gartner statt, der später Chefdirigent des 
Sinfonieorchesters Basel wurde. Zum  
Klang des Glockenspiels wünscht sich  
Papageno ein Mädchen oder Weibchen. 
Das soll er in Mozarts letzter Oper denn 
auch kriegen. Deren Name: Papagena. 
Lieben, Hassen, Hoffen, Zagen –  
mit diesen Worten versucht Harlekin  
die zutiefst betrübte Ariadne in Richard 
Strauss’ gleichnamiger Oper zu trösten: 
vergeblich zwar, aber mit schönster Musik. 
Pfitzners frühes Heine-Lied Es fällt ein 
Stern herunter handelt von einem beson-
deren Gestirn: dem Stern der Liebe! 
Von überirdischer Ruhe ist auch Wande-
rers Nachtlied geprägt: vom Frieden, 
den eine gequälte Seele gefunden hat. 

Ein Loblied auf den Gesang, auf die Musik 
überhaupt, ist Wilhelm Stenhammars  
Kantate Sången. Das Zwischenspiel aus 
dem ersten Teil zählt zu Stenhammars 
schönsten musikalischen Einfällen.  
Ein weiterer Stern im Programm zieht 
mit Richard Wagners O du, mein holder 
Abendstern aus der Oper Tannhäuser 
auf. Hinter diesem Abendstern, steckt aller-
dings die verruchte Venus, die Tannhäu- 
ser heimlich besingt. Zum Finale dieses 
Adventskonzertes hat der Klarinettist 
und Arrangeur Florian Walser sein Basler 
Weihnachtsmedley neu geschrieben. 
Und zwar so, dass Stargast Äneas Humm 
und die Mädchenkantorei in prächtigen 
Einklang kommen. 

WERKEWERKE

Von 
Humper-
dinck bis 
Mendels-
sohn

Von 
Korngold 
bis Pfitzner

Von 
Stenham-
mar bis 
Walser



Das 1876 gegründete Sinfonieorchester 
Basel feiert in der Saison 2025/26  
sein 150-jähriges Jubiläum. Als eines der  
traditionsreichsten und renommiertes- 
ten Orchester der Schweiz begeistert es  
sein Publikum im historischen und  
akustisch herausragenden Musiksaal  
des Stadtcasinos Basel sowie als  
Residenzorchester des Theater Basel. 
Mit über 100 Musiker*innen aus 25 Natio- 
nen gehört es zu den bedeutendsten  
Kulturinstitutionen der Schweiz. Seit der  
laufenden Saison ist der weltweit gefragte  
Dirigent Markus Poschner Chefdirigent  
des Sinfonieorchesters Basel. 

Sinfonie-
orchester 
Basel

Äneas Humm debütierte im Alter von  
achtzehn Jahren am Stadttheater Bremer-
haven. Sein Gesangsstudium schloss  
er 2019 an der Juilliard School in New York 
bei Edith Wiens ab. Nach verschiedenen 
Festanstellungen unter anderem am  
Theater St. Gallen arbeitet er seit der 
Saison 2023/24 frei. Seine Konzert- und 
Liedtätigkeit brachte ihn in renommier- 
te Säle wie die Hamburger Elbphilharmonie, 
das Konzerthaus Dortmund oder das  
Teatro La Fenice in Venedig, sowie zu 
grossen europäischen Festivals. Im Septem- 
ber 2025 erschien sein neues Album 
Sehnsucht mit Liedern jüdischer Kompo-
nisten aus Wien und Amsterdam. 

Die in Wien geborene Dirigentin Katharina 
Müllner ist seit der Saison 2024/25 
Kapellmeisterin an der Deutschen Oper 
am Rhein, wo sie unter anderem die musi-
kalische Leitung von Le nozze di Figaro 
und Nabucco hat. Ausserdem gastiert sie 
an der Oper Köln, der Semperoper Dresden 
und an der Opéra de Dijon. Konzert-
engagements führten sie zum Mozarteum- 
orchester Salzburg, zur Deutschen 
Radiophilharmonie Saarbrücken Kaisers-
lautern oder zum SWR Sinfonieorchester 
Stuttgart. Katharina Müllner studierte 
Dirigieren und Musikpädagogik sowie 
Psychologie und Philosophie in Wien. 

Katharina 
Müllner

BIOGRAFIEN 

Äneas 
Humm
Bariton

Dirigentin



Ticketing & Abos 
+41 (0) 61 272 25 25 | Di−Fr, 9.00−12.00 Uhr
ticket@sinfonieorchesterbasel.ch

oder: 
Kulturhaus Bider & Tanner
+41 (0)61 206 99 96 | Mo−Sa, 9.00−17.00 Uhr Agenda

Kontraste

Werke von Barber | Strauss | Elgar 
Rossana Rossignoli Klarinette  
Benedikt Schobel Fagott 
Robert Treviño Leitung 
Sinfonieorchester Basel

Mi, 17. Dez. 2025
Do, 18. Dez. 2025
19.30 Uhr
Stadtcasino Basel, Musiksaal

Weitere Infos zum Programm unter sinfonieorchesterbasel.ch/konzerte

DEMNÄCHST

Silvesterkonzert

Museumsnacht 

Werke von Tschaikowski | Sinatra 
Bernstein | Ellington  u.a.
Chor des Theater Basel 
Robert Emery Leitung 
Sinfonieorchester Basel

Kammermusik mit den Musiker*innen des 
Sinfonieorchesters Basel

Mi, 31. Dez. 2025
18.30 Uhr 
Stadtcasino Basel, Musiksaal

Fr, 23. Jan. 2025
18.00–2.00 Uhr 
Basler Münster

Jetzt Tickets

sichern!


